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Nr.94 tr 21. Jahrgang tr Septgruber 2

Das ist eine Hohwachter Ansichtskarte aus den 60er Jahren. lm
Hintergrund der Sehlendorfer Strand, an dem man damals ,,wild" in
den Dünen zelten konnte, ehe dann einige Jahre später der
Kurbetrieb eingerichtet wurde.



Lrropawar
(ln Klamirem Europa-
wähl vom 13.6.2004)

Gemeinde

CDU te9 (237)
43,4o/o (50,2yo)

SPD t27 (136)
29,0% (28"8%)

Grüne 36 (33)
8,2o/o ('7 ,}y'o)

FDP 40 (27)
9,1%(5,1%)

Die Linke t9
4,3')Ä

Sonstige 26 (3e)
5.9% ( 8.3%)

gtilhge Sbmflen 438 (472)
ungültig 1 (r0)
Briefivähler 50 (60)

Wahlberechtigte 1486 (1395)

Wahlbeteilieune 32"9% (38,90/6)
Zeitgleich mit den Europawahlen fanden il MecHenburg-Vorpoßmem Konmunafi,vallen statt. So auch in

unsercr Parhergemeinde Zierow. Die Wablbeteiligung lag dadulch immerhin bei 66%l lm Nachbarland wird Dach
anderem Wailrccht gewällt. Es gibt eine gesonderte Bürgermeistenialil und die Sitze werden nach tlare-Nierneyer
berechnel, q,as in Zie.ow ein anderes Ergebnis brachte, als os nach d'Honilt gewesen würe.

Zur Bürgenneisterwail gab es nur eine Kandidatirl die Amtsinhaberin S]4\,ia Höhne von der Wäihlergemeiüschat
Zierow- Es musste somit nur mit Ja oder Nein g€stimmt vrerden. Und es gab 123 Ia, aber 223 Nein-Stimmen_ Somit
war kein Bürgermeistff geß?ihlt. (Frau Höhne war ,,not amused" und versucht mit Rechtsmitteln wegetr angeblicher
UnregeLnäßigkeiten bei& Zählen gegen an zu gehen )

Bei der Gemeindeverbetem kandidierten die CDU mit vier Personen auf der Liste, die Wailie€emeinschaft mit
acht Personen sowie zwei Einzelbewerber. Die Ergebnisse sind bemerkenswert Die 429 W?ibler hatt€n jeweils drci
Stimmen. Der Einzelbewerber Frar:z Josef Hoge bekam 373 Stimmen und damit meh als die gesarnte
Wättlergemeinschaft mit iken acht Leuten (365). Der Einzelbew€.ber Roland Hömke eüielt auch rcch 24t
Stimmeq eine mehr als die vier CDU-Kandida&n zusammor!

Es mussten nun nach dem Wahlberechnungssyst6m E Sitze (der 9. Sitz wäe für den direkt gewai.hlten

Btirgenneister gewesen) bestimmt werden. Da stande[ dem Einzelbeweüer Hoge für 3?3 Stimmen zwei Sitze zu
(was ja eigentlich uminnig ist, er war doch allqin); dessen 2. Sitz gllt Datärlich weg. Die Wäblegemeinschaft bekam
arei Sitze, Sylvia Höhne uDd }Ians-Egon (,,Dietel) Kohl mit ihren 76 bzw. 74 Stimmen. Der Einzelbewerber
Htutke (241) hatte ebBnfals Acpruch auf zwei Sitze Geht auch nicht) udd die CDU erhielt auch zwei Sitze (Peter
Hahr-Schmidt, 85 Stimmen) und Ulrich Elsholz (75 Stirmnen).

So hat die Vertretung also nur sechs Mitglieder, je zwei
W:ihlergemeinschait rmd CDU sowie zwei

üärieerei Eirzclbewerber. Das ergab eine schwierige Mefuheitsfindung

"sd,-.t,.\
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.ri d;AflDefe! t urzclbewerber. Lras ergab erne sch\4renge Mehhettsfindungj&' 
E,an gfeldt,- 1'"*3:f ffi'ür*l ;:l:,"T,,liY#.ä',f J:.ä1

ahlen am7. Juni 2009
(Unter deD Sonstigen waren u.a. je 3 Stifimen ffir Die Violetteq
die Frcien Wäl er, die Piratenpartei und fitI die Rentnerinnen und
Rentner Pafiei).

Erstna.lig gab es nur cin Wahllokal in der Gemeinde. das

,,Bistro 202" in Kaköhl Dadurch dürfte sich die ohnehin
erfrlrungsgemäß schu'ache Wahlbeteiligung bei Europa[.ahlen
noch vgrschlechted haben, vor a.ll€m weil es kaum bekannt
gemacht worden rvar. Auf die Watrlbenachrichtigung gucken rlie
wenigsten, weil sich das Walllokat sonst auch nie geiäüdert hat.
Das Regenwetter tat ein Übriges..

Ansonsten zeigte sich der allgemeine TreDd in etwa auch bei
üIs: Nach €inem kaum spürbaren Wall-,,karnpf' komte die SpD
ihr schlechtes Ergebnis von vo. 5 Jah.en behaupten, vcrlor auf
Bundesebene noch weiter um ca. 57o_ Die CDU mussto von ihrem
selr guten Ergebnis 2004 ruDd ?o/o abgeben. Dageg€n gowannen
die Günen lmd die FDP nach ihrem sehr schlechten Ergebnis vor
5 Jahren deudich dazu.
Das laar der Walivo.stand:
Kaköhl: Gerd Thiessen; Lothar Müller, Margret Manle, Jüryen
Ehmke, Matthias Ehfike, Timo Nagel, Florian Rüder. Ein weiterer
(von der GUB benÄnnter) Wahlhelfer erschien übefiaupt nicht, '
das wurde vom Amt mit einem Ord[utrgsgeld gea]mdet.

Uberraschung bei den
Zierower Kommunalwahlen

einem Jahr auch, und trotzdem wurde anders entschieden).
Bürgermeister \rrrde am 15. Juli in geheimer Wahl F.J.Hoge
mit fi.inf StimmeD, ein Stimmzettet war leer (was zu
hämischen Bemerkuagen der ca. 50 Zuhörcr flihtte).

w@ Goerhere Longletdt de
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am 16. Juni, Feuerwehrhaus Blekendorl I5 Zuhörer, P. Braune (KN)

Die unbedingto Notwendigkeit dieser urspdinglich dcht vorgesehenen Sitzung muss doch selr bezweifelt werden.
Teilweise hätEa die Themen schon auf den vorherigen Sitzungen behandelt oder zumindest vorbereitet w€rdsn
könnerl zum Teil war entgegen der ursprünglichen Darstellung übeüaupt keirc Eile gebotsn. Auch war der Ablauf
6twas chaotisch, q,eil durch mang€lhafte Vo.bereitung sehl oft keine Klarheit dadber herrsche, was m oigsntlich
abzustinrnen oder zu bescbließen war.

So auch das Thema Bildung eines Schulyerbandes. Hier waren im Finanzausschuss die Wünsch€ der Geineinde
festgelegt worden, allerdings steht das Votum der aderen beteiligten Gemeinden aus, so ilass die angepeilte Frist bis
30. Jrmi sowieso nicht einzulalten ist, um evtl. abweichetrde Beschlüsse auf einen Nenner zu bringen. Also wurde nur
gündsätzlich beschlosseq dass ein Schulverband mit den Gemeinden Bekensdod Hohwacfu, Datuuu und Rantzau
errichtet werdm soll. Die Schulverbandsveßammlung soll aus den Bürgelmcistem der Gerneinden bestihe& die
Gerneinde Blekendorfentsendet zwei zusätzliche Mitglieder. Satzung und Gründungsvertrag werden überarbeitet und
dann nochmals rorgelegt, wenn die anderen ieten beraten haben bzw einverstarden sind.

Fir dcn Kindergarten
wurde ei e Satzungsänderung
vofgenonrmsn welche die
Öffiimgszeiten erweite.t und
don Eltembeifiag um 5 € auf
monadich 100 € anhebt. Gleich-
zeitig wird eine Zehr-Stunden-
Karte frlr 50 € aageboteq die
flir gelegentlich erfordcrliche
Aufsicht genutzt \\ erden ka1x1

Der Flächennutzurgsplän
Nr. 16 lür dür Bcrcich des

Obsl-Erlebnlsganens Futtcr-
kamp \\rrd untcr Bcrücksichti-
gung der bisherigen Srellunc-
naimren emeut öftiülich
ausgelegt und kann fiut aüer
Fdst \on vier Wochen im Amt
eingesehen $erden Ebenso llrrd
mit dem Bebauungsplan dcs

ln ciner Anliegener-
sämq ung am 10. Juni waren Was Klein Karl-Theodgr damals schon konnte.-..

Gelündes verfahrcn.

die.Anwohner d". Luogon Stratte in Blekendo.f tlbel den gcplante. Arfu iofo.miert *a n*l inrel
Meinung gefragt worden. Es stellten sich &ei AlGmativen heraus:

l. Ausbau wie vom Kreis seit 1987 geplant mit einern 2,50 m breiten kombiderton Rad- und Gehweg.
2. Ausbau eb€nso mit einem zusätzlichen zwei Meter brei&n Gehweg auf der andereD Seite.
3. Ausbau mit einern drci Meter breiren kombinieden Rad- und Crehweg.

Dabei hatte sich die Mehrzail der Anwohner für Lösung l, etwas weDigff für Lösullg 3, nur schl wenig für Nr. 2
ausgesprochen (siehe ausfüklich unter ,,Aus unserer Gemeinde).
Bei einem B€hördengespräch \xudc bekanrrt, dass die Maßnalmo 2010 boginnetr könnt€, wenn das Land sie lijrdert.
Die Ausschrcibungsuiterlagen liegen sowieso erst im Früljahr 2010 vor, eine Anderung der schon fertigen Plarung
(siehe Altemative 1) würde zusälzlich§ }Ionolarc von ca. 20.000 € erfordem, an denen sich der Krois nur zu 10olo

beteiligen würde.
In der Einwohnerfragestuade wurden am Ende der
Obsterlebrisgarten gestellt. In dichtöfrentlicher Situng
bebandelt.
Ende 21.50 Ulr

ötrenflichen Sitzung z$€i Fragen zum B-Plan
würdeü Personal- und Grund§ücksaeelegenhoihl
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Aus unserer Gemeinde
Anwohnerversammlun g Lan ge Straße Blekendorf

.\rn 10. Juni n alcn dic \nsolner- ins fcucrlchdraus gcleden. Das Lllcressc \xt-glo1-i. uru zu
ert'ah|en. §,as denn l1un passicr-cn soll. Biirgernreisler Köplc erliiLrlerte kLu-z dcn \1]rss. I).r Kreis rrrä.h1e
clen schon 20 Jalrle gcplanten .\lrsbeu des Reclrrtrtcs urit cincnt .\usbau der Slreßr denxrächst
r cnr irklichcn. Die Frnge rst l1Lm. ob itLrl'dcr udcrcn Scitc.in (l.h§eg erslellt §erden soll (clcn de n
CerleiDcle und .\Ilicgel zrhlcr nrtisslen). Illg .lnldt IIirz ha11c f,artennlllcriill dabei ulld bcncht:tc ro
cinem 2.50 rn brcitcn kornhinierten Rai:l- und G.'h\cg. dcl Sozust3.lr tiftig geplent und ohrre Iiel
(inurderr,erh zt lenvirlJichen sci. r'on ciner'5.-ia) \leter breiten ueLren Shalje. Eiil zuci \Ictcl blcitll
Cichsee arll dcr ancleren Scite \riirdi \o11 rler Gcrueindc zLr llnanzteren setn. ellerdrngs \\iirdc cs jrlzl
nooh (§oh1 i1ls lctzlc C'hance) Iörclcmittcl lcbc ltirderlihig rund 210000 €. lichl litrdcrllihrg.il.
18().00(l €. \lovon lt)o. dnlch dic -\tli.g.r rltf lT eiden SeilcD zu trigcD \\,är'.tr).

Die Sch\ icli$citcn bcinr \Llsbru irielc cngc St.ll.rr) \.rurden hen.rmrl. -\ls dic tsit.qor 11lch d.n tiii
sie urftllcndcl Kost.rr fieg1e11. \ urdcil 55 oil(l € els Cesl1lnlslunne Iib ellc Arlicgcr bcnannt- gcnaue
Au1'schlüssehugell tiir'Eirvclrrc konnten ni.l]r gtn1i.hl \\cr(Ie11. Dic urcistcn Flagesteller sahen dei
-\usbau schr Llitisch. aus finanziellen. Siuherhcrts- odcl sorstigcn (idnrdetl. Ii11 \letungsbilcl er'1lab 1.1

Stinrnren f'ür den geplanten 2.50111 llad- u.d a;ehseg olne BeteiligLurg dj \rlicgcr'- 17 11llren tiir einen
um -i0 cm \crbreiterlcn Rad- und (;eh(re ibci cl.'m sich clic \rlicqef an delr \[ehrkosten beteiliqcn
nrüssten) und nur .1 \!tieürn liir eillen (i.h\\.g er{ d.r' enderell Sei1e.

Letzt€ Meldung: Die GUB hat am 28.8. auf eürer MitgliedeneßaI nlurg ein vom Vorstand
beschlossenes Ausschlussverfahren gegen ihren (nachgerücktor) G€meindevertrEter Roberl
Lentzer mehrheitlich bestätigl Lentzer war. schon mehr{nch aufgeforderi worderl seinen
Gerneindevertretersitz an die GUB zurückzugeben hatte sich hier'über bisher aber nicht g€äußet.

a

Eirle se1n. gut bcsuchtc lDfolrnitions\ erstrnrnlung zurn l hem:r .,StroDrpool" f'end ant 2.1 hrni tnt
Snal ..Boliclhonr" des L\:7 Irullcrkilnlf ltxtt 1).r äfiliche \:enrxueltsln.tlln des Slrolllpol)1. \latlhiils
F.hmke. hette eingeladerl und beg iljt. di. ./uhörer urrd die Refereiten.

Deim ,,Slrompool Probstci eG handelt es sieh Lurl eine llltercsscn- und tiinkeutigenreinschall. dre
vol crlriger'/eit angefetell ist. Luu rou Strontlersorgern giinsligere Strontpreisc litl illle lu en-eich!.n.
\littlenleile sirld tiber 3500 Nlitbtnger irr gr[z Schles$ ig-FIolstern c]Ibci. Ls \rcld.n 7§ei giirrslige
Strünprodulitc (..graucr" und {)ko-Strourl so\ie cin (iasplodukt angebolin. (leplenl sind § eilere
!.nergrefools für Flüssrggas. Ileizöl rLnd Prllets

€Tietz@E
molerfochbetrieb

lhr molor gloscr bodcnleger
94321 lütjenburg

out d@rYr hosonkrug I
tat. 04381 t76O4
for 04381 / 3249

F4 Tietze
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Das Wechseln des Anbieters ist sehr einfach und unproblematisch. Die z.T. vorhandenen Argste, man

könde ,,strolnlos" werden, sind völlig unbegrütrdet. Der Ablauf wurde sehr ausführlich beschriebe4 die

Tarile vorgestellt, hinzu kameo sehr viele Fragen aus dem Publil:um. So farden denn die Antragsformulare

reißerden Absatz. Hier für alle, die nicht da s€ir konnten, die Anschrift des Strompools: Mecklenburger

Stftße 26, 24253 Probsteierhagen. Auch im Tntemet kaon man sich informieren oder beirn Verrauerlsmafln
Matthias Ehake ifl Sechendorf (Tel. 04382/926927).

An diesen Anblick an der
Bundesstraße in Kakohl wird
man sich wohl für einige
Zeiten gewöhnen müssen,

dieser Bau ist schon länger
nicht mehr weitergeführt
worden.
Nun will der Bauherr gegen

die Gemeinde Klage
erheben. Aus seiner Sicht
wollte er einen Markttreff ir
Kaköbl enichten, die
Cremeinde habe aber ihn
behinde.t und finanziell
geschädigt. Nun will er viel
Geld einklagen. Eingeweihte
haben geahnt, dass der
Bauherr so vorgehen wird

und sehen der Auseinandersetzung gelassen entgegen. *eil aus ihrer Sicht so eine Klage keine Aussicht auf
Erfolg hat

Wie schon der Presse zu eitnehmen rrar- gnindet die eon-Hanse eine neue Gesellschaft mit
maßgeblich kommunaler Beteiligung Sie bietet allen Gemei[den an, sich als Aktionär an einer
Netzgesellschaft zu beteiligen Damit soll die -.historische regionale Verbundenheit vettieft" *erden,
außerdem wird mit einer je nach dem
individuellen Arteil garadierten Dividende
gelock.

Für die Gemeinde Blekendorf wären 125

Attien zu je 3989 € zu zeichner! ein Betrag
von 606.328 €, garaffierte Dividende 5 o/o. Mit
diesem Angebot werden sich die
Gembindegremien besch:Lftigen. Kaum zu
erwarte4 dass die Gemeiodevertretung diese
Summe lockermachen wird

Außerdem steht ohnehin ein neuer
Wegenutzungsvenrag (frilher Konzessions-
veftrag) an, ein neue. Mustewertrag ist
ausgehandelt worden, mit einer Laufzeit von
l0 oder 20 Jalren und vierte[ährlich gezahlten

Konzessionsabgaben an die Gemeinde. Das
dürfte ein Selbstgänger sein.

l}

,üö o'Hü[;;,ä'"

Auf dem Hasenkrug 6, Lütjenburg
Te|.04381 I 40 45 47

www.getraenke-zelte.de

... Ferienwohnungen

..o Getränkeservice

..o Zeltverleih

..o Mietmöbel

... Hüpfburgen

... Veranstaltungskonzepte

Alles aus

einer Hand !
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Der alt€ Kirchenweg von Rathlau nach Blekerdorfwurde am Adang des Weges in Rathlau (zwischen
Harms und Biss) von de. Gutsverwaltung Friedrichsleben mit diesem Schild versehen:

,, PRMTWf,G. Zugang nur für Anrainer und landwirtsch.ftlichen Verkehr.
Gutsverwaltung Friedrichsleben...

Die Gutsverwaltung wurde vom Ordnungsamt aufgefordert, das Schild zu entfemen, da es im Bereich
des Weges aufgestellt wurde, der eigentumslos ist. Außerdem darfnach § 39. Abs. 1 des Landesnatur-
schutzgesetzes jeder in der
lieien Landschaft auf eigene
Gefah Privatwege arm
Zwecke der Erholung
ullentgelllich betreten. Nach
Abs. 2 dürfen diese auch zum
Radfahren genutzt werden.
Ein Schild ,,Privatweg" wAre
zulässig, das Begehen und
Befahren müsste aber
möglich sein.

Am Tag des Fotografierens
(14.8.) war das Schild noch
nicht entfemt. Auch gibt es

ftir Ortsunkundige keinerlei
Hinweis mehr aul die
\relbindung nach Blekendorli , -:.§l. 1

Und uenn man diesen Weg -=',,iij-i'
von hier aus geht- kommt es späteslens an der Ste11e,

$'o eine Abzweigung durch den Crund und den
TwiscNag lühn, zu Unsicherheiten fur Fremde. Wer
hier geradeaus geht, kommr an der teldscheune
vorbei und landet aufdem HofFried.ichsleben

Der ftihe.e Kirchen\,"eg bog kurz vor
Feldscheune links ab. liihrte über ein Feld. dann
einer Brucke über den Grillbach und dan]r durch
Wald. wo er auf den Weg zum Schmledshof
Dieser auch von älteren Rathlauer0 zum
Konfimandenunterricht genutzte Weg ist schon
1änger nicht mehr erhalten Datür ist der andere zwar
etwas lveiter. aber ohne Scir*.ierigkeiten zu
benutzen NIan muss ihn nur frnden oder kennen.

a

Tino Burmeister
Fleischermeisler

llaasmacher Landwurst [Ll
urrd fleisch .t .

Panysenice T"dd
24327 Blekendot ßadebergi t&a

a 04381/4A53

der
mit
den

fiaf.

@rns/,.dadü
AIte Dorfstraße l0 - Kaköhl

Dienstags-FreitaSs von 9-18 Uhr
Sonnabends 8-13 Uhr
Montags geschlossen

Ihre Anmeldung nehme ich
gerne auch telefonisch entgegenl

I04382/381

Zum allan Packhus
/ t: l). gtrt tfÜlf

C;.t t b il tg er | / a b c lLii c h c
{)iirtEsa'jcr

2.1327,59h le]1do4,tt|andslra§e 2t)

fcl (t,!-;52) a4i Fa) li4tltr) 92ü926
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Klaas un Hinnerk
K oos:
Hinnerk:

K oos:

Hinnerk:

K oosl

Hinnerk:
Kloos:

Hinnerk:
Kloos:

Hinnerk:

KJoos:

Hinnerk:

KIoos:
Hinnerk:
Kloos:
Hinnerk:
K oos:

Hin nerk:
Kloos:

Hesi oi hört vun Col Geld, wol f eulen gohn is?

Du, doi kenn lk. Wenn ik mit föffdi Euro lnkopen goh, denn kumm lk mii nix torÜch.
Dot is oLl fleuten gohn.
lk meei'r doch unse Slüerge d, wol de HSH-Nordbonk verk eii helt. Un de bruken
jümmers noch rnehr, dor is dol Enn vun wegl
Jo, dor hefl ik vun hö.1. De hebbi le wull Verdröge mit de nien Chef mokl, dor
konnst b ots r.il de Kopp schü1te n.

Un dor kummi jümmers noch woi Nles
rut, wol se utfreten hebbt.
No, wol denn noch?
De Lüüd wqrd rnll vee Ge d
offunnen, wenn se friewilig goht- se
mool .a !Lld enlloTen-
Dot gifft dql doch qnnerswo ckL

Mon se belohll ok veel Prörr,len.
wenn de Lüüd b leven doot,
Dol ls je wull en Wilz. So n Arbeiigever
horr ik ok gern hotl. Un wo hebbl se

dol Ge d her?
lk segg dl doch, nolürlivun unse
Stüern.
Dor mööi de Po ilikers le wu een P

vörseiten, dot konn doch nich ongohnl
Dol seggl uns Minisierprösldent ok, de schirnpl ok op de Bonk.

Schlmpen nüizt je nlx, he mu1l woi doonl
Heit he.
Woi denn?
He wull vun slen Fehlers of enken Lrn hell de veer SPD-Minisiers rutsmeien un

vun'n Holf jogl, os wenn se wol k aui honn. En poor Doog vörher hell he se

noch löövt un seggl, se honn gode Arbeii moki.
Un wokeen is nu Schuld on dot Ge dverkleien?
Ünner o ide Verdröge, wo doi blnnen sielhl n.rit qll dot Geld för de Vörstond,
mit de Affinnungen un wol noch o lens kümrni, dor sieihi Pefer-Hoß"/

Corstensen sien Ünnerschrifi ünner, dol heii he mit sienen Finonzminlsier
tosomen regell, mon dor
will he nu nix mehr vun
weten.
uot 5prll kenn rk, Swonen
Peler heet dqt, den mussl
Du los worden un en qnner
ondreihen. Denn konnst
difreuen. Un de em to-
lef, hetl, de is onsmeert.
Du kennst dqt, mon woi
de Wöhlers dot oll milkre-
gen hebbl, dot weet ik nich.

0 43 63 / 90 73::3i'#;:fl:'-

Hinnerk:

Heizöl Premium
Heizöl EL

Dieselkrqftstofl
SchmierstofIeK oos:
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Mit Energie in die Zukunft

L i ebe M it bü rgei n nen u n d M itb ü rge r,

ich bin lhre SPD-DireKkandidatin für die Bundestagswahl am 27. September 2009.
Seit 2003 bin ich li]itglied des Plöner Kreistages. Bei der Kommunah^/ahl 2008 habe ich
meinen Wahlkreis direld gewinnen können. Das ist auch mein Ziel für die Bundestagswahl.
Dafür brauche ich lhre Unterstützung!

Es gibt so viele Themen, die uns allen unter den Nägeln brennen. Thernen wie die
Entur'icklung des Arbeitsmarldes, die Kjnder- und Altersarmut, gleiche Bildungschancen für
Alle und die Klimaveränderung. Diese Themen können und dürfen nicht \ /eiter aufgeschoben
lverden.

Eine starke und solidarische Gemeinschaft gewährleistet, dass alle Menschen am
gesellschaftlichen Leben teilhaben können. cute Bildung, lntegration, Familienförderung und
Generationengerechtigkeit sind die Schlüssel$orte im Kampf gegen Armut. Bildung darf
nicht abhängig von der Herkunft oder vom Geldbeutel der Eltem sein. Das liegt mir
besonders am Heeenl Chancengleichheit durch Bildung ist wichtig, das habe ich in der
eigenen Familie und Schulzeit erfahren. Deshalb engagiere ich mich für die gebührenfreie
Bildung von Anfang an bis zur Uni. Bildung ist unser Rohstoff, unser Exportschlagerl

Die Frage, welchen Energiequellen wir mittel- und langfristig den Vorrang einräumen,
um Versorgungssicherheit und bezahlbare Energiepreise unter Berücksichtigung des
Klinraschutes zu garantieren, ist eine der zentralen Zukunftsfragen, denen wir uns als
Politiker, aber auch als Bürgerinnen und Bürger zu stellen haben. Schwindende Ressourcen,
der erhöhte Energiebedaf bei gleichzeitig steigenden Energiepreisen und die absehbaren
Folgen des Klimavyandels, erfordern ein konsequentes Umsteuern in der Energiepolitik.

Es gilt mein klares NEIN zur Risikotechnologie Atomkraft. Als ceologin v,,€iß ich
wovon ich spreche: Die Endlagerung ist bis heute nicht geklärt. Jetzt konsequent auf eine
nachhaltige Energiewirtschaft unzusteuern, sichert auch in Zukunft unsere Lebensqualität
und spart Kostenl lch engagiere mich für den Ausbau der dezentralen Energieversorgung mit
Erneuerbaren Energien. Gleichzeitig muss Energie eingespart und deutlich mehr in die
Enh/,r'icklung neuer Technologien investiert werden.

Die Förderung neuer Technologien und der Ausbau der Erneuerbaren Energien hat
sich in Deutschland bereits zum Motor für die mittelständische \ /irtschaft entwickelt. Dadurch
werden neue Arbeitsplätze geschaFen. lnsgesamt sind mittlerweile rnehr als 280.000
Menschen im Bereich der Erneuerbareren Energien beschäftigt. l lir sind in Deutschland
welhr,r'eit führend und das soll auch in Zukunft so bleibenl Gerade jeizt in der Krise sehe ich
hier eine große Chance für unsere schleswig-holsteinische Wrtschaftl

Wr werden in vielen Bereichen neue, mutige Wege gehen müssenl Sie entscheiden
mit lhrer Stimme wie die politischen Vveichen gestellt werden und damit über das Leben und
l\riteinander der Menschen in unserem Land.

Hiermit bitte ich Sie um lhre Erststimmel Für mehr lnformationen schauen Sie sich auf
meiner Website \4,ww.birgit.malecha.de um.

Herzlichst,
I h re B irgit Ma I ech a- N issen
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Am 27. September wählen wir für den Bundestag und auch für den Landtag!

Der SPDOrtsverein Kaköhl hat die beiden Kandidatinnen, die sich auf diesen Seiten schon
vorstellen, persönlich eingeladen, damit die Wählerinnen und Wähler die Möglichkeit haben,

sie kennen zu lernen und mit ihnen ins Gespräch zu kommen.

Die beiden Kandidatinnen werden am

Sonnabend, 19. September, von 14 bis 16 Uhr
auf dem Parkplatz beim ,,Bistro 2A2" in Kakönl

anwesend sein.
Bei Schmalzbrot und Gehänken hoffen wir auf eine rege Teilnahme.

SPDOrtsyerein Kaköhl
Der Vorstand

Verantwortung für unser Land übernehmen!

Wählen Sie am 27. September 2009
tr SPD und Anette Langner - lhre Landtagsabgeordnete ftir plön-Nord

Seit 2005 bin ich lhre direld gewählte Abgeordnete und Vorsitsende der
SPD im Kreis Plön.
lch stehe ftlr einen lösungsorientierten Politikstil, im direkten Kontald mit den problemen und
Anliegen der Menschen, die hier leben. ln den letäen fünf Jahren war es mir wichtig, in
meinem Wahlkreis mit lhnen ins Gespräch zu kommen, da zu sein, wenn politik gebraucht
wjrd, in meinen Btlrgersprechstunden, an lnfoständen, bei Veranstaltungen, bei Besuchen in
Betreiben, Vereinen, Verbänden oder direld vor lhrer Haustür.
In meiner Arbeit in der SPD Lrndtagsfraldion setze ich mich fur eine moderne
sozialdemokratische Wirtschaftspolitik ein, bei der nicht nur Wachstumsraten im Vordergrund
stehen, sondern der lvlensch mit einem Anspruch auf menschliche Arbeitsbedingungen,
einen fairen Lohn, von dem man leben kann und der Vereinbarkeit von Beruf und Familie.
Politik muss Zukunft gestalten, deshalb engagiere ich mich besonders für Themen, die an
der Schnittstelle von Vvirtschafts- und Bildungspolitik steheni der übergang von Schule in
den Beruf, Ausbildungsplatsinitiativen, neue Arbeitsplätze in Zukunfrsbranchen.

ln der alduellen wirtschaftlichen Situation, in der es tausende Kurzarbeiter gibt, viele
Menschen vor der Entlassung stehen, in der Unternehmen vor dem Aus stehen, die
Steuereinnahmen einbrechen und die Sozialausgaben steigen, brauchen wir in Schleswig-
Holstein eine kompetente, tatkräftige und durchsetzungsfeihige Regierung.
Die Menschen in Schleswig-Holstein sind für faire Bildungschancen ohne Gebühren, eine
Energiewende ohne Atom und für gute Arbeit, von der man leben kann. Das geht nur mit der
SPD! Die SPD in Schleswig-Holstein hat die Zukunftskonzepte, die Innovation und
Gerechtigkeit verbinden.
Sie haben am 27. September die Wahl! Bitte nutzen Sie die Chance mitzuentscheiden!
lhre

tl
--\--' \.^0 tf< --r-\. . 9\,

i
lvlehr lnformationen unter: wv,nv.anette-langner.de
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Totengilde B ekendorf von 1731
Das Wetter war am 13. Juni

gut. Der Umzug führte
diesmal weitere Wege, es
musste das Königspaar aus
Futterkamp abgeholt werden,
so dass dabei viel weniger
Gildebrüder und -schwestern
zu sehen waren als nachher
beim Frühstück (96).

Den Pokal für besondere

Hans-Peter Ehmke würdigte als bewährter Gilderedner die Verdienste des Königs Klaus
Voß. Auf dem sehr gut besuchten Festplatz ging es bis 18 Uhr um die König§würden.
Diesmal ergab sich zufällig ein echtes Paar: Anqelika Steiner und Uwe Röhl. Ujghgql
Bertschinqer (leider nicht auf dem Foto) wurde Jugendkönig, bei den Kleinsten waren es

Svantje Fischer, Nick Odin Ehmke und Michael Voß (auf dem Foto dahinter stehend).
Der abendliche Gildeball zur Musik von DJ Flo könnte in dieser Form zu letzten Mal

veranstaltet worden sein, die Beteiligung war nicht zufriedenstellend; ein ähnlicher
Ausklang wie bei den Rathlauern ist im Gespräch.
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Die Feste unserer Gilden

.Gute Gründe, geräde jetrt
Kunde lhrer Raiffeirenbank zu sein:



Totengilde Kaköhl von 1723
Durchwachsenes Wetter am

20. Juni, so dass der große
Umzug wie üblich stattfinden
konnte. Beim gut besuchten
Frühstück konnte Altermann
Matthias Bock Otto Fricke und
Hans-Joachim Rahlf für
50jährige Mitgliedschaft aus-
zeichnen. Den Hilde-Hebedein-
Pokal für besondere Verdienste
bekam Rosemarie Päizel; Kla§-
Hindch Griebel wurde (in
Abwesenheii) für langjährige
Vorstandsarbeit geehrt.

Am Nachmittag war sehr viel
Betrieb auf dem Festplatz am
Gildehaus. Beim Kleinkaliber-
schießen war Amtsvorgänger
Karl Lotz Königsschütze. Auf
der in Kaköhl üblichen
verdeckten Liste entpuppte sich
dann der neue König. So konnte um 18 Uhr die Proklamation folgen: Thomas, ,,de kinnerleve
Veehdoktor" Wroblewski und seine Frau Regine, auf dem Foto rechts von den Fahnenträgem
Jens Schöning und Jörg Rickert sowie dem abgelösten Königspaar Karl und Gundula Lotz.
Abends folgte dann der Gildeball bei ,,Siewers".

Totengilde Rathlau von 1729
Sehr windig, aber trocken war es am 27- Juni. Der

Aufbau war wegen sintflutartigen Regens schon
vom Donnerstag auf den Freitag verschoben
worden. Die Beteiiigung am Umzug und beim
Fruhstück war gut (95 Teilnehmer). Rotraut Holst
und Kurt Paustian wurden zu Ehrenmitgliedem
ernannt. Für besondere Verdienste wurden lranfred
rlarz -nd Karl Hernz Rix ausgezeichnet.

Arn Nachmittag war am Festplatz viel los. Zu den
vielen Spielen wurde Blasmusik geboten.
Kaffeeiafel und Grillwurst wurden reichlich genutzt.
Der Kampf um die Königswürde war nicht so
spannend, recht früh stand der neue König schon
fest, nur um die weiteren Plätze und Pokale musste
laTge umgeschossen werden.

So wurde von Altermann Ulrish Harms Ekhardt
Hanusch, ,,de Airbrush-Spezialist" als neuer
König ausgerufen, auf dem Foto mit seiner Frau
Helga. Den Jugendpokal holte Lennart Harms vor
Tizian Frey und Arne Biss, den Pokal bei den
Luftgewehren Helge Harms.

Nach der Proklamation klang der Abend erstmalig
auf dem Gildeplatz aus, mit sehr großem Erfolg.
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75 Jahre Freiwillige Feuerwehr Sechendorf
Dieses Jubiläum wurde zwei Tage gefeiert. Am Freitag, 5. Juni, fand ein Festkommers im

Gasthaus siewers in Kaköhl statt. Neben vielen gelädenen Gästen waren natürlich die aktiven

Kameraden der Wehr, die Ehrenabteilung und die passiven Mitglieder eingeladen. Für die

musikalische Umrahmung sorgte der Spielmannszug der befreundeten Wehr aus Plügge. Das

Essen wurde vom ,,Packhus'rTeam geliefert und serviert.
Die vielen Glückwünsche der Gäste betrafen fast gleichermaßen Wehrführer Otto SÜdel' der

seit 25 Jahren in dieser Position tätig ist, mit der Floriansmedaille des Kreises PlÖn geehrt

wurde und dessen Leisiungen immer wieder hervorgehoben wurden Lange waren auch Max

Lübker und Kuno Lühr Wehrführer gewesen. Friedrich Manthey berichtete sehr kuzweilig und

interessant über die Geschichte der Wehr. Sie wurde '1934 als Wehr Blekendorf-Sechendorf
gegründet, bekam 1938 die erste Motorspritze mit Anhänger und hatte im Krieg viele Einsätze

in kel zu leisten. 194.5 kam es dann aus unbekannten Gründen zur Trennung. Der Bau des

festen FeueMehrhauses, das die alte Nissenhütte ersetzte, dessen Sanierung und

Erweiterung, das neue Fahrzeug, das Silberbeil und dessen Wiederholung waren weitere

Höhepunkte der Geschichte.
Am Sonnabend wurde dann bei der Reithalle in Futterkamp ein,Mitmachtag" veranstaltet,

an dem sich auch die anderen Wehren der Gemeinde plus Jugendwehr beteiligten

Gemeindefest: 300 Jahre Altar und Taufe

Dieses Ereignis wurde am 19. Juli mit einem Gottesdienst
von Pastor Dietmar Sprung feierlich eröffnet. Anschließend
verlagerte sich der Schwerpunkt der Feierlichkeiten in und um

das Gemeindehaus. Drinnen war später eine reichhaltige
Kaffoetafel aufgebaut, die guten Zuspruch fand. Draußen
wurde besonders viel für Kinder geboten, allerhand Spiele und

eine Tombola. Der Renner war allerdings die ,Rutschbahn auf
Rädern", an der immer Hochbetrieb herrschte ( siehe Foto).

Zudem gab es Grillwurst, Salate und Getränke. Die Kirchen-
bzw. auch Turmführungen durch Pastor §prung und Anja

Harms mussten mehrfach gemacht werden, um allen
lnteressierten diese seltenen Einblicke zu ermöglichen. Ein

Aufiritt der Tanzgruppe Pönitz rundete das gelungene Fest ab.

Nachdem sie sich seit dem Bau des Gemeindehauses vor
über 20 Jahren als gute Seele des Hauses betätigte, hat Wilma
Kuhr ihr Amt nun in jüngere Hände gegeben: Nicole Lühr aus

Blekendorf übernahm während des Gemeindefestes die

Aufgabe, sich vor allem um die Küche und den Kaffee zu

kümmeml Wilma Kuhr wird vom Kirchenvorstand im Septeßiber
mit großem Dank offiziell verabschiedet.
Am 16. Juni bereits hatten die Kirchenvorstände von
Blekendorf und Kirchnüchel als neuen Pastor einstimmig

Dietmar Sprung gewählt. Dieser hatte sich bei seinen
bisherigen Auftritten bereits großes Ansehen eMorben und tritt
nun die Nachfolge yon Beate Harder an, die die Gemeinde
endgültig verlassen hat. ln sein Amt wurde Pastor Sprung am

30. August in einem Gottesdienst in Kletkamp durch Propst
Petersen eingeführt.

%
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Schulfest 2009
Am 11. Juni rurden bei verschiedenen Spielen die
Königspaa-re ermittelt. Das musste unter Dach passieren,

weil es den ganzen Tag wie aus Eimem regnete. von links
mch rechts sind folgende Königspaare mit ihrcn Urkunden
zu sehen: Klassel : Leonie Gabriel, Julian Schwien. Klasse
2: Katharina Koht, Jonas Voß. Klasse3: Henrike Keller,
Jan Hufnagel. l«asse 4: Salome Reinhard, Nico Warczak.

Landschulwaldpreis für die Grundschule Blekendorf
Auf diesen Tag wurde in der Schule und rund um die Schule lange hingearbeitet: Am 12. Juni

sollte die Grurdschule Blekendorf den Laldesschulwaldpreis verliehen bekommen. Prominenter
Besuch konnte zu diesem Anlass begnißt werden, an der Spitze die Kultusministerin und
stellvert.etende Ministerpräsidentin Ute Erdsiek-Rave (SPD). Damals konnte noch keiner ahneq
dass sie wenige Wochen später vom Ministerpräsidenten ,,wie ein Eierdieb vom l{of ge.jagt" we.den
würde. Weiterhin war die Landesvorsitzende der Schutzgämeinschaft Deutscher Wald, Frau

Happach-Kasan neben vielerlei geladenen Glisten anwesend.
Nach einem gemeinsamen Rundgang durch die sehenswerten Adagen rund um die Schule ging

es in die Turhalle, wo die offizielle Feier und Preisübergabe erfolgte. Nachdem Schulleiterin Helga

Schultz zullächst die Kinder und dann alle aaderen begrtißt hatte, würdigte sie die Verdienste vor
al1em von Astrid Jantzen-Lengnik als langjtihriger fir den Schulwald zust?hdiger Lehrkralt. Aber
auch der ,,GründLrngshausmeistet'' Kurt Deinas wurde nichl vergesseq dei die ersten Anpflanzungen
1969 geleitet hatte. Zwischen den Reden gab es inrner wieder Musikdarbietungea ( Leitury Astrid
Jantze&Lengdk und Katrin Schwier) und sogar ein kleines Theatersh.ick.

Ute Edsiek-Rave wies auf die Bedeutung der Schulwatdarbeit rmd des Lerneos in der Natur hin
und zeigte sich von den vielen Angeboten an der Blekendorfer Schule beeindruckt. Sie sprach sogar

von einem Paradies.

Nach den ersten Reden durften die Kinder die Halle verlassen und sich zu den

Ve.so.gurgsständen begeben, die am Sportplatzgelände und im Sportlerheim aufgebaut waren. Die
Erwachsenen folgten ihnen bald. Das wetter spielte zum Glück mit, am Tag vorher hatte es

bedenklich ausgesehen, ein paar kleine Schauer koffiterl den Festtag nicht trüben, der mit allerhand
Gewinnspielen rund um den Schulhofund in den Fluren b€e[det wude.
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Ziel rst der Aufstieg!
Die Fußballer des SC Kaköhl wollen m dicsem Jahr, dem dritten mit
Trainer Volker Klindt, den Außtieg in die Kreisliga scha.ffen.
Abgünge gab es bis aüf Dirk Rüder (2. Ma.nnschaft) keine, neu sind
einige jllnge Spieler, fast alle aus der eigenen A-Jugend.
Der Start hätte b€sser ausfallen können, cin am Ende noch
glückliches 3:3 ia Bösdorlund ein klares 6:1 gegen Aschebcrg-

Kalübbe II haben aufjedd Fall für cil1en Platz in der obclen Tabellenb:ilfte geso.gL Die
schs eren Brockor kommen spät€r.

und Raincr Morscszick aufeinen Plalz in der C-Klasse hoffen.

Die 2. Maruschaft hat mit einige!1 rcalitiyierten ?ilteren Spielem jetzt einen großen Kader, mii dem Manfred Burat
se hoffen. Hier 6el der Start mjt d6m 1 : t gegen die als
hohe Favoriten gehandetetr Da-Dnau€r zufriedenstellend

bauXpert
Dittmer

Am Kneisch 2. 24321 Lütjenburg
Tel.: 04381/4056-0 . Fax: 04381/6121

aus. Hier die Hei spiele dsr beiden }lerrenmaDnschaften
UIrd der Frauenrnarmschaft, die in einer
Spielgemeinschaft mit dern TSV Hcsseflstrin antritt und
die HeimsDiele in Blekendorf aushiiqt
So.6.9. 15 U1u I TSV Lepaiur

Fr,l1.9. 19.30 Ltr II TY Grebin lll
So. l3.9. l5 Uhr Fraucn: Bordcshohn,&attenhek

So 209 l5 l.lhr I TSV Hcsscnstcin

So,27.9 15 Lilr Frauei: SW Elmschcnhascn

n4ulrtume srreetrr ä ro so.fr:apsr

. Rldb 2 xl5Ir a' {d i0rka+arellE

" 2 EiErriE hrilsi, Ed11hb- uid lnk rppr{

'rsffi'LL (/rehn) llmß7.6t.u8er d1htur,7,@: h9q
kahüh 1r53er o§yBrrh'fl @ 8@DeEw9 addqliqrsofu.
ßbhng!hval'16alUPnffiv41..hb{!4dle§diodd!

So.4.I0. 15 Ltr I: TSv Stein Il
Fr.9.10 19.30 Ltr II: TSV Rasto#;r Passau II
Fr, I1.10 15 tjlr I SG Kuhrcn

So.25 10 15 Lllr I N{arina Wendtorf

So, l.l l 14 flhr Frrucn: Lclcr \1T\:
Fr- 6.I I 19 30 Ltr ll Eintracht Plön

So,8ll. 14.30 Llltr I SV Kirchbarkau

Fr. 13.11. 19.30 Ltu II: Marina Wendtorfll
So,15. I I 14 Ubr Fmuen; Grebin/Lütienb./Lepabn

So,22 I I 14 Utr I: FC Ikummbek
So.29 I l. 14 flhr Fmuen: Sche11h./Rast.P./Preetz

Foto Grunenberg
Fachgeschäft fiir

Foto Kino Projektiol

'lcichtorstrnße I
24-321 Lütielrbürg

l'rss- unJ
Beu erbuugslotos

I'otokoplen
S \\ und Farbe

I atbtiros
ii!i151 !nd aoalog

Filme und
Sleirllerka erl liir all
Kamelas

Kartelas
dirilal und analog
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Iermine
inder.t

Gemeinüe:

Telefonnummer der Gemeitrde, und Kurverwaltuns
in Sehlendorf:

AOß82t92234 e.noail-Adresse:
info@sehlendorfer-§traEd.de

ÖIlnuneszeiten:
Montag, Dielstag, Donnerstag: 8 bis 16 Uhr,

Mittwoch, Freitag: 8-13 Uhr
Sonntag,20.
Sonntag,27.

September
September

Dienstag, 29. September

Freitag, 2. Oktober

Sonntag, 4. Oktober
Mitt,/voch, I 4. Oktober
Freitag, 31. Okober
Donnerstag, 5. Nov.
Sonnabend, 7. Nov.

Freitag, 13. November
Sonnabend,14. Nov.

Sonntag,
15. November
Sonnabend,2'1. Nov.

Dienstag, 24. Nov.
Frcitag,27. November
Sonnabend,
28. November

Dienstag, 1. Dezember

Sonnabend,S. Dezember

10 UhrGoldene Konfirmation in derSt. Claren-Kirche Blekendorf
Tagesausflug der Totengilde Rathlau
Bundes- und Landtagswahl, wieder in den drci üblichen
Wahllokalen
'19.30 Uhr öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung mit Bürger-
fragestunde, Ort u. Tagesordnung siehe Tagespresse und Aushang,
16 Uh[ Kinderemtedankfesl in der St. Claren-Kirche
'19 Uhr Latemelaufen der Feuerwehren, begleitet vom Spielmannszug
aus Plügge, Feuerwehrhaus Nessendorf
1'l Uhr Scheunengottesdienst bei Vandrey in Futterkamp
Halbtagesausf lug der Frauenhife
9.30 Uhr Reformationsgottesdienst in der St. Claren-Kirche
15 Uhr Spielenachmittag des DRK im Feuer.dehrhaus Blekendori
19,30 Uhr Kameradschaftsabend der FFW Kaköhl-Blekendorf
Gasthof Siewers, Kaköhl
'19.30 Uhr GRinkohlessen des SC Kaköhl, packhus, Sehlendorf
14 Uhr Martinsfest der St.Claren Kirche im Gemeindehaus,
17 ljhr Latemenumzug, 17.30 Uhr Martinsspiel in der Kirche
Kranzniederiegung am Volkstrauertag
I Uhr Nessendorf, 11 Uhr Blekendorf, 11.30 Uhr Kaköht
'19.30 Uhr Kameradschaftsabend der FFW Sechendorf, Gasthof
Sie\.yers, Kaköhl
16 Uhr Blutspenden mit dem DRK im LVZ Futterkamp
'19 Uhr Weihnachtskonzert mit dem Kinderchor in der Kirche
15 Uhr Tannenbaumaufstellen Gilde Kaköhl am Ehrenmal
18.30 Uhr Tannenbaumanleuchten in Nessendorf mit
Weihnachtsmusik am Feuerwehrgerätehaus
'19.30 Uhr öffentliche SiEung der Gemeindevertretung mit Bürger-
fragestunde, Ort u. Tagesordnung siehe Tagespresse und Aushang,
15 Uhr Adventskaffee der Gemeinde mit den Senioren im LVZ

6. Dezember lekendorfer Nr. 95 erschr:int
GRüNEToNNE Leerung bzw- Abhotung alle 4Wochen: rnorfags,2l.September,tg.Oktoter,.tO.No,ernOer
9E!9EI11ll!__j!@9EJ4 täsig, (s. september und dementsprechend weiter)

Preisskat- und 66-Abende
Termin Uhr Ort Veranstalter

Sonnabend,26. Sept. 19.30 ,,Bistro 202" Kaköhl SPD-Ortsverein Kaköhl
Frcitag, 2. Oktober 20.00 Gruppenraum Schule SC Kaköhl

Sonnabend, 3'1 . Okt. 19.30 ,,Bistro 202" Kaköhl SPD-Ortsverein Kaköhl
Freitag,6. November 20.00 Gruppenraum Schule SC Kaköhl

Freitag, 13. Nov. 19.30 Gasthaus Paustian. Nessendorf Totengilde Rathlau (mit Kniffeln, o. 66)
Sonnabend, 28. Nov. 19.30 ,,Bistro 202" Kaköhl SPD-Ortsverein Kaköhl
Freitag, 4. Dezember 20.00 Gruppenraum Schule SC Kaköhl

ielen Dank unseren lnserenten. Wir bitten um Beachtun I
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sooffiem 6omm
nachträgfich....

Zur Goldenen llochzeit:
ri tlräiä-una lnqE neqier

in Nessendorf
am 20 . Juni

*
Horst und Karin Göttsche

. r t<a köh.I
am 3. Juli

+
RudoLf und Helga Knop

in Bfekendorf
am 25. JuIr

*
Heinz und Anrta Möller

in Kaköhf
. am 15. August

*
Zurn 90. ceburtstaq:

Anni Reinhold
in Kaköh]

am 4. ,lu]r
+

Zr.rm 85. Geburtstaq:
Helga Nagel

1n Ka,(oh1
am 5. JuIi

*
Antonie Dittmann

in Blekendor:f
am 24. August

*
SoIIten r^,ir ernen ub--ar oder ein
bemerkenswertes Ereignis vergessen
häben, bitten wir um Verständnis.

*

Zum 80. Geburtstag r

Ernst Schwark
in Nessendorf-E11ert

*
cünter Griehl

ln Kaköh]
am 7. Alrgust

*
ZIII llE -: !.:

virginia EIEiä!-illLe tendo r f
F!:anka Kleisi, Blekendorf

Jessica Maske/ iraederikenthal
L isd S-,w-rr., b .prdorr

*
zum Realschlrlabs.hluss :
Jüllane t:arms ,,%--hiau

Sonj a Kruck, (ekc:rl
Dennis Hein, 3l e ke.i.rf
Thore Schö:rr:rq, KaköhI

Tobias Warte:, Ertte.kamp
Joshua Wiese, :'.ri::eriamp

*
z um-.!!!p!!!!t=.:!:.!-Ef-:

.ar ina Lgbers,
NeIe Hamerr Sel:lendorf

Sdbrind ne-:., ::."-ndo, '
Sina MöIler, (aköh1

Marie-christin wchiert, Kaköh]
Max Mafte Capelier, Se chendorf

Cor.vin Nebendahf , Nesseidcrf-E11ert
Robin Reiß, sehl enic::f

*
wir können nur oas !,e:tergeben,

Hds uns miLqete-:_- " -r de.
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R ESTAUBA NT

S§uttethi6tg Für rhre Famirien,eier
Kurt Nickels lielern wir außer Haus:
SehlendoderStrand aBulgunderschinken
Teleton (04382) 1253 a gelülllen Nacken

cutbürgcrllche Küch" o Gtillh6xcn

Sai§on.SP€zhlllät:

Spanlerkel uom Grlll


